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Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was behandeln wir heute?

1 Welche Leistungen sind typisch?Typische

a Was ist eine Geldschuld?
Geldschuld

b Was ist eine Vertragsstrafe?
Vertragsstrafe

c Welche Leistungsgegenstände kennt das BGB 
noch?

Weitere

2 Was gilt, wenn die Leistung noch bestimmt werden muss?

Unbestimmte

a Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

b Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

c Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

1 Welche Leistungen sind 
typisch?

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wer will was von wem woraus?was

Warum ist die „Leistung“ 
(§ 241 Abs. 1 BGB) wichtig?

§ 241 BGB - Pflichten aus dem Schuldverhältnis

(1) 1Kraft des Schuldverhältnisses ist der Gläubiger
berechtigt, von dem Schuldner eine Leistung zu
fordern. 2Die Leistung kann auch in einem
Unterlassen bestehen.

Welche Leistungen sind typisch?

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Woraus ergibt sich, was die Leistung ist?

Vorrangig: Vereinbarung (§ 311 Abs. 1 BGB)
 bei gesetzlichen Schuldverhältnissen: Abänderung

Grenze z.B. § 134 BGB, § 306 Abs. 1 BGB, § 475 BGB

Hilfsweise: ergänzende Vertragsauslegung

Hilfsweise: Dispositives Gesetzesrecht

Welche Leistungen sind typisch?

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche Leistungen sind üblich?

Übergabe einer Sache Verschaffung eines 
Rechts

Eigentumsverschaffung 
an einer Sache 
(Übereignung)

Zahlung von Geld
Ermöglichung des 

Gebrauchs an einer 
Sache

Vornahme einer 
Tätigkeit

Unterlassen einer 
Tätigkeit

Bewirkung eines 
Erfolges Auskunft

Welche Leistungen sind typisch?

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

a Was ist eine Geldschuld?Geldschuld

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche Fälle der Geldschuld 
sind zu unterscheiden?

Fester Betrag, beliebige Münzen / Scheine

„Geldsummenschuld“ (Regelfall)

Fester Betrag, bestimmte Münzen Scheine, nur notfalls andere

Geldsortenschuld (§ 245 BGB)

Sonderfälle
• Sammlermünzen = Gattungsschuld (§ 243 BGB)
• Geldwertschuld = Wert eines Ggst.

Sonderfall Fremdwährung: § 245 BGB

Was ist eine Geldschuld?

Geldschuld

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wann gibt es einen 
Anspruch auf Zinsen?

Vertragliche Zinsen 
(z.B. § 488 I 2 BGB)

Fälligkeitszinsen 
(§ 641 IV BGB, § 353 HGB)

Verzugszinsen 
(§ 288 BGB)

Was ist eine Geldschuld?

Geldschuld

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche Höhe haben Zinsen?

• 4 % (§ 246 BGB) / 5 % (§ 352 
HGB)

• Bedeutung: §§ 256, 641 IV, 849 
BGB

Gesetzlicher 
Zinssatz 

(praktisch selten) 

• 5 bzw. 9 Prozentpunkte (nicht 
5%) über Basiszinssatz (§§ 288, 
247 BGB)

• Negativer Basiszins: 0 als 
Untergrenze

• Siehe auch § 291 BGB

Verzugszinssatz 

Was ist eine Geldschuld?

Geldschuld

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was besagt das Zinseszinsverbot?

Grds. keine Zinsen auf Zinsen (§§ 289 S. 1, 291 S. 2)

Ausnahme: Vereinbarung

• Nicht im Voraus (§ 248 I)
• Ausnahmen: § 248 II BGB (Bankeinlage), § 355 HGB 

(Kontokorrent)

Was ist eine Geldschuld?

Geldschuld

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

b Was ist eine Vertragsstrafe?
Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist eine Vertragsstrafe?

Verstoß gegen 
Verpflichtung 
(§ 339 BGB)

Zahlung von 
Geld / anderes 

Tun/Unterlassen 
(§ 342)

Aufschiebende Bedingung (§ 158 I)

Mindestschaden (§§ 340 II 1, 341 II)

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wie sieht so etwas 
in der Praxis aus?

Ich verpflichte mich

1. es ab sofort zu unterlassen, urheberrechtlich geschützte
Filme der Firma ProSiebenSat.1 AG oder einzelne Teile
hiervon, im Internet der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen oder öffentlich zugänglich machen zu lassen;

2. für den Fall einer zukünftig eintretenden schuldhaften
Verletzung des Unterlassungsversprechens zur Zahlung
einer angemessenen Vertragsstrafe an die
Unterlassungsgläubigerin, deren Höhe von der/den
Unterlassungsgläubigerin nach billigem Ermessen
bestimmt wird und im Streitfall vom zuständigen Gericht
überprüft werden kann.

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wodurch entsteht eine Vertragsstrafe?

• Vertrag (Antrag = Versprechen + Annahme)

• Akzessorisch zur Hauptverbindlichkeit (§ 344 BGB)

• Beachte § 309 Nr. 6 BGB für AGB

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche beiden Arten der Vertragsstrafe 
muss man unterscheiden?

Unselbstständiges Strafversprechen

• Vertragl. Leistungspflicht  Klage auf Erfüllung möglich
• Alternativ zur Klage (§ 340 S. 2 BGB ~ § 281 IV BGB): 

Vertragsstrafe wg. Nichterfüllung
• Kumulativ zur Klage (§ 341 I BGB ~ §§ 280 I, II BGB): 

Vertragsstrafe wg. Schlechter/verspäteter Erfüllung 
 Vorbehalt erforderlich (§ 341 II)

Selbstständiges Strafversprechen (arg. § 343 II)

• Handlung/Unterlassung nicht einklagbar
• Aber: Strafe bei Nichtvornahme

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wann ist die Vertragsstrafe verwirkt (§ 339)?

• Nichterfüllung / Nicht wie 
geschuldete Erfüllung

• + Mahnung (§ 286 I BGB) + 
Vertretenmüssen (§ 286 IV BGB)

• oder Unmöglichkeit (§ 275 I 
BGB) + Vertretenmüssen

Tun
(§ 339 S. 1 BGB)

• Zuwiderhandlung
• hM: Vertretenmüssen 

(ungeschrieben!)

Unterlassen
(§ 339 S. 2 BGB)

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wie hoch ist die Vertragsstrafe?

Grds.: Vereinbarung

Grenze: Verhältnismäßigkeit 
 Herabsetzung (§ 343 I), wenn 
nicht geleistet

Ausnahme: § 348 HGB

Was ist eine Vertragsstrafe?

Vertragsstrafe

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

c
Welche 

Leistungsgegenstände kennt 
das BGB noch?

Weitere

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was gilt für Aufwendungen?

Freiwillige Vermögensopfer
(Abgrenzung: Schaden)

Verzinsung 
(§ 256 S. 1 BGB)

Freistellung von 
Verbindlichkeiten 

(§ 257 BGB)

§ 536a II BGB (Mieter), § 670 BGB (Beauftragter), 
§ 693 BGB (Verwahrer)

Welche Leistungsgegenstände kennt das BGB noch?

Weitere

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist ein Wegnahmerecht?

Befugnis Einrichtung 
wegzunehmen

§ 258 S. 1: Versetzung der 
Sache in vorigen Stand

§ 258 S. 2: Gestattung der 
Wegnahme (§ 858!)

§ 539 II (Mieter), § 581 II (Pächter), § 601 II 2 (Entleiher), 
§ 997 (unberechtigter Besitzer)

Welche Leistungsgegenstände kennt das BGB noch?

Weitere

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was gilt für Auskunfts- und 
Rechenschaftspflichten?

• § 2218 I BGB; § 666 BGB
• Einnahme / Ausgaben 

enthaltende Rechnung mit 
Belegen

• Eidesstattliche Versicherung

Rechenschafts-
pflicht (§ 259)

• § 2027 I BGB
• Bestandsverzeichnis 
• Eidesstattliche Versicherung

Inbegriff von 
Gegenständen 

(§ 260)

§ 666 BGB (Beauftragter), Verweise in § 713 BGB 
(Gesellschafter), § 27 III BGB (Vorstand)

Welche Leistungsgegenstände kennt das BGB noch?

Weitere

Typische



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

2
Was gilt, wenn die Leistung 

noch bestimmt werden 
muss?

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist der „Idealfall“ 
der Vereinbarung?

„Dieses Auto mit 
Fahrgestellnummer *“

„Ein (beliebiger) 
neuer VW Golf V“

„Ein Auto, nach 
späterer Festlegung“

Stückschuld

Gattungsschuld

Leistungsbestimmungsrecht

Was gilt, wenn die Leistung noch bestimmt werden muss?

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

a
Was sind 

Leistungsbestimmungsrechte
?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist ein Leistungsbestimmungsrecht?

G S

1.000 €

D

1.000 €

1.000 €

geschuldet: „von D bestimmter Betrag“

geschuldet: „von G bestimmter Betrag“

geschuldet: „von S bestimmter Betrag“

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wo kommt so etwas 
in der Praxis vor?

http://www.5vorflug.de/specials/glueckshotels.html

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wer bestimmt die Leistung?

Vertragliche 
Vereinbarung

Vermutung: 
Gegenpartei (§

316 BGB)

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wie ist die Leistung durch 
Dritte zu bestimmen?

• Vermutung: Billiges Ermessen (§ 317 I BGB)

• „Im Belieben“  Grenze der Bestimmung (nicht: der 

Vereinbarung!): § 138 BGB

• Bei „offenbarer Unbilligkeit“ nichtig (§ 319 I 1 BGB) ~ 

was „sich bei unbefangener Prüfung sofort aufdrängt“ 

 gerichtliche Bestimmung (§ 319 I 2 BGB)

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Wie ist die Leistung durch den 
Gegner zu bestimmen?

• Vermutung: Billiges Ermessen (§ 315 I BGB)

• „Im Belieben“  Vereinbarung sittenwidrig (§ 138 I 

BGB)

• Unbillige Bestimmung unverbindlich (§ 315 IIII) 

 Bestimmung durch Gericht

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was sind die Grenzen der 
Leistungsbestimmung?

M und F hatten bei Reiseveranstalter R eine sog.
„Roulettereise“ für insgesamt 1.200 € gebucht. Sie
wurden in einem FKK-Hotel untergebracht; eine Abhilfe
durch Unterbringung in einem anderen Hotel wurde
verweigert.

M und F verlangen von R Zahlung eines
Minderungsbetrags von 600 € aus § 651d Abs. 1 BGB.

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Lösung 
(AG Düsseldorf NJW-RR 1999, S. 1147)

Die Kl. haben hier zwar eine Roulettereise gebucht, bei der dem
Reiseveranstalter das Leistungsbestimmungsrecht nach § 315 BGB
zusteht. Es ist insoweit aber auf die Verkehrssitte und den
Empfängerhorizont des Reisenden abzustellen …Unter
Berücksichtigung des vorstehenden Grundsatzes ist davon
auszugehen, dass auch bei einer Roulettereise eine "normale"
Unterbringung des Reisenden Vertragsgegenstand geworden ist. Die
Unterbringung in einem FKK-Hotel ist aber keine solche "normale"
Unterbringung. Auch in der heutigen Zeit entspricht es nicht
jedermanns Geschmack, sich in einer FKK-Anlage aufzuhalten,
fremde nackte Menschen um sich herum zu sehen und sogar selber
nackt herumzulaufen. Es kann auch davon ausgegangen werden,
dass nur ein ganz geringer Teil der Reisenden einen FKK-Urlaub
bucht. Die Kl. brauchten auch in Anbetracht des
Leistungsbestimmungsrechts der Bekl. daher nicht damit zu rechnen,
in einer FKK-Anlage untergebracht zu werden. ….

Was sind Leistungsbestimmungsrechte?

Bestimmungsr.

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

b Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

1x

Wann liegt eine Gattungsschuld 
(§ 243 Abs. 1 BGB) vor?

ggf. Kriterien für 
Auswahl durch 
Schuldner

Stückschuld: Eindeutig bestimmte
Sache (einmalig auf der Welt)

Gattungsschuld: Eine beliebige
Sache, die bestimmte Merkmale hat

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche Folge hat eine Gattungsschuld
für die Pflicht des Schuldners?

Ausnahme: Vorratsschuld = Erfüllung aus eigenem Vorrat / 
eigener Produktion

keine Beschaffungspflicht

Schuldner übernimmt grds. unbeschränkte 
Beschaffungspflicht

Schuldner trifft ein Beschaffungsrisiko (§ 276 Abs. 1 a.E. BGB)

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was bedeutet Konkretisierung 
(§ 243 Abs. 2 BGB)?

• Nicht: „Gattungsschuld wird zur Stückschuld“

• Aber: Beschränkung auf Einzelgegenstand

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist das „seinerseits Erforderliche“ 
nach § 243 Abs. 2 BGB? (1)

Holschuld
Aussonderung und 

Benachrichtigung (oder Termin)

S G

OkAbholen?

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist das „seinerseits Erforderliche“ 
nach § 243 Abs. 2 BGB? (2)

S G

OkSchicken?

Schickschuld Übergabe an Transportperson

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist das „seinerseits Erforderliche“ 
nach § 243 Abs. 2 BGB? (3)

S G

OkLiefern?

Bringschuld
Angebot in annahmeverzugs-

begründender Weise (§§ 294 ff.)

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Kann man die Konkretisierung 
rückgängig machen?

hM: Konkretisierung bindend

• Ausnahme: § 242 BGB

MM: Nur schuldnerschützend  verzichtbar

• Ausnahme: § 242 BGB

Was ist eine Gattungsschuld?

Gattungsschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

c Was ist eine Wahlschuld (§
262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Welche Konstellation liegt bei einer 
Wahlschuld vor?

Menü 1

Menü 2

Menü 3

G S

oder

oder

Entweder

Schuldner muss nur eine von mehreren 
alternativ vereinbarten Leistungen erbringen

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Bestimmung: „von Anfang an“ (ex tunc!) 
allein geschuldet (§ 263 II BGB)

Einseitige empfangsbedürftige WE (§ 263 I BGB) 

Im Zweifel: durch Schuldner (§ 262 BGB)

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was gilt bei wenn die Wahl 
nicht erfolgt (§ 264  BGB)?

Schuldner sollte 
wählen

Klage gegen Schuldner; ersetzbar erst 
in der Zwangsvollstreckung

Gläubiger sollte 
wählen

Fristsetzung, dann darf 
Schuldner entscheiden

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was gilt, wenn eine der wählbaren 
Leistungen unmöglich ist (§ 265 BGB)?

Von nicht 
wahlberechtigter 

Partei zu vertreten
(§ 265 S. 2 BGB)

Auch unmögliche Leistung wählbar
 Schadensersatz (§§ 280 I, III, 283 

BGB), Aufwendungsersatz (§ 284 BGB), 
stv. Commodum (§ 285 BGB)

Nicht von nicht 
wahlberechtigter 

Partei zu vertreten
(§ 265 S. 1 BGB)

Nur noch andere Varianten wählbar 
(kein Schadensersatz, etc.)

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist eine Ersetzungsbefugnis?

V K

Zahlung von 10.000 €, § 433 Abs. 2 BGB

Übergabe und Übereignung eines PKW, 
§ 433 Abs. 1 S. 1 BGB

Anrechnung des Wertes eines in 
Zahlung gegebenen Gebrauchtwagens

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte



Typische

Geldschuld

Vertragsstrafe

Weitere

Unbestimmte

Bestimmungsr.

Gattungsschuld

Wahlschuld

Was ist eine Ersetzungsbefugnis?

Nur eine Leistung geschuldet (anders: Wahlschuld vor Wahl)

• Nicht notwendig gleiche Gattung

• Leistung an Erfüllung statt 
(§ 364 I)

Ersetzungsbefugnis 
des Schuldners: 

• Angebot der Leistung führt zu 
Annahmeverzug

•  nicht zu vertretende 
Unmöglichkeit führt zum 
Untergang

Ersetzungsbefugnis 
des Gläubigers: 

Was ist eine Wahlschuld (§ 262 BGB)?

Wahlschuld

Unbestimmte
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